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Geſetz⸗ ammlung 


für Die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— No. 3 


> 997.) Genehmigungs⸗ Urkunde der in dem Schlußprotokolle der Weſer-Schiffahrts⸗ 
Reviſions⸗Kommiſſion d. d. Bremen ‚ den 21ſten Dezember 1825., ent⸗ 
haltenen ergaͤnzenden Beſtimmungen der Weſer⸗ Schiffahrtsakte vom 
10ten September 1823. Vom Aten Februar 1826. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
Thun kund und bekennen hiermit: 

Da in Folge des 54ſten Artikels der am 10fen September 1823. zu 
Minden abgeſchloſſenen Weſer-Schiffahrtsakte von Zeit zu Zeit eine Reviſions⸗ 
Kommiſſion ſich verſammeln ſoll, um ſich von der vollſtaͤndigen Beobachtung 
jener Konvention zu uͤberzeugen, einen Vereinigungspunkt zwiſchen den Ufer⸗ 
ſtaaten zu bilden, um Abſtellung von Beſchwerden zu veranlaſſen, auch Veran⸗ 
ſtaltungen und Maaßregeln, welche nach neuerer Erfahrung, Handel und Schiff⸗ 

fahrt ferner erleichtern koͤnnten, zu berathen; und nachdem, ſolchem gemaͤß die 
erſte Reviſi onskommiſſion in Bremen zuſammen getreten, Uns demnaͤchſt aber 
von Unſerm Bevollmaͤchtigten die nachfolgenden, mit den Bevollmaͤchtigten der 
‘übrigen Weſer⸗Uferſtaaten verabredeten ergaͤnzenden Beſtimmungen der Weſer⸗ 
Schiffahrtsakte: 

Artikel L 


Zu H. 2. der Weſerakte. Die Beſitzer von Faͤhranſtalten auf dem Weſer⸗ 
ſtrome ſollen die Niederlaſſung ihrer Faͤhrlinien vor paſſirenden Schiffen, ſo 
wie die nachherige Wiederaufwindung derſelben, lediglich durch ihre eigenen 
Leute ohne Verzug bewirken laſſen, ohne dabei den Sal irgend eine 
unfreiwillige Beihuͤlfe anſinnen zu duͤrfen. 


Artikel II. 


Zu H. 12. Die dem F. 12. der Weſerakte unter A. anliegende Tabelle 
der Maaß⸗ und Gewichtsverhaͤltniſſe in ſaͤmmtlichen Weſer-Uferſtaaten iſt in 
Jahrgang 1826. No. 5. — Go. 9979989 F e , ber 


(Ausgegeben zu Berlin den 28ſten April 1826.) 


+ 


Anlage A. 


Anlage B. 


der Art berichtigt worden, wie ſie, 
heutigen Protokolle unter A. anliegt. 


Arti 


26 — 


zur kuͤnftigen alleinigen Anwendung dem 


kel, III. 


Zu §. 15. Der im H. 15. der Weſerakte vereinbarte Weſerzoll wird auf 
drei Viertel ſeines Betrages dergeſtalt ermaͤßigt, daß kuͤnftig fuͤr den ganzen 
Lauf der Weſer uͤberhaupt nicht mehr als Zweihundert Sechs und Dreißig Ein 


Viertel Pfennige von jedem Schiffspfunde zu 300 Pfund Bremiſch erhoben 


werden ſollen, und zwar von 


Preußen „ f 
CCC . 945 =: 
RAI . 30% e 
SA 19°: 
UNS See 05 
UNen 45 = 
2365 Pf. 


doch behalten ſaͤmmtliche kontrahirende Staaten ſich die Wiederherſtellung des 
bevor, wenn die Zweckmaͤßigkeit derſelben 


Zollſatzes der Weſerakte fuͤr den Fall 


unter etwa guͤnſtig veränderten Handels- und Schiffahrts-Konjunkturen bei 
irgend einer kuͤnftigen Reviſions⸗Kommiſſion einſtimmig anerkannt werden möchte, 


: Artikel IV. a 
Zu H. 16. Die dem K. 16. der Weſerakte beigefuͤgte Anlage C. iſt nach 


den neuen zum F. 15. gefaßten Beſchluͤſſen in der Art berichtigt worden, wie 
ſie nunmehr dem gegenwaͤrtigen Protokolle unter B. zur alleinigen Anwendung 


beiliegt. 


Artikel V. 


Zu H. 17. Der H. 17. der Weſer⸗Akte iſt modiftzirt wie folgt: 
1) Auf die Haͤlfte des Weſerzolls: 5 
Alaun, Anis, Blech (Eiſen), Blut, Eier, Eiſenwaaren (in der Niederfuhr), 


Erze (rohe, mit Ausſchluß von Bleierz, 


Galmei und Zinnober), Eſſig Ceinländifcher), 


Farbenerden, Farbenhoͤlzer, Fiſche (lebendige und gruͤne), Garn (leinenes), Gartens 
gewaͤchſe mit Ausnahme von Saͤmereien, Bohnen und Kartoffeln), Harz, Kien⸗ 
ruß, Kreide (ganze und gemahlene), Kuͤmmel, Leinſaat, Leinwand (einlaͤndiſche), 


Mehl, Milch, Obſt (trockenes), Pech, 


Salz (Kuͤchen⸗, einlaͤndiſches), Schmirgel, 


Staͤrke, Stuhlrohr, Theer, Trippel, Vitsbohnen, Zunder und Feuerſchwamm. 
8 2) Auf ein Viertel: : 
Aſche (Perl⸗, Waid⸗ und Pott⸗), auch Aſchenkalk, Blei, Bleierz, Boh⸗ 
nen (außer Vitsbohnen), Bolus, Bomben, Borſten, Braunſtein, Drath (eiſerner), 


Eichenborke (ganze und gemahlene), Eiſen (Stab⸗ und Guß-), Erbſen, Getreide 


aller 


„ 


aller Art, Glas (aller Art, einlaͤndiſches), Glasgalle, Glaͤtte, Graupen, Grieß, 
Gruͤtze, Hirſe, Holzkohlen, Kanonen, Kiſten und Fuſtagen (leere), Knicker, Ku⸗ 


geln (eiſerne), Linſen, Malz, Marmor (roher), Mennig, Metallerden, Moͤrſer 
(Bomben), Muſchelkalk, Obſt (friſches), Ocker, Pottloh, Rappſaat und alle Ruͤb⸗ 
ölförner, Schilf und Dachrohr, Schmelztiegel, Seegras, Töpferwaaren (gemeine), 
Wicken. 
3) Auf ein Achtel: 
Aſche (unausgelaugte), Eiſen (altes), Gras, Heu, alles Nët (Nord⸗ 


Europaͤiſche), Bau⸗ und zugeſchnittenes Nutzholz, von welcher Gattung es ſeyn mag, 
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(blos mit Ausſchluß der zu Z tarifirten Brenn-, Buſch⸗ und Faſchienenhoͤlzer ꝛe. fo 
wie der dem vollen Normalſat unterliegenden ausländischen Holzgattungen für Tiſch⸗ 
ler und der zu % tarifirten Farbehoͤlzer), Holzwaaren (grobe), Kalk und Gyps, Kan⸗ 
dieskiſten⸗ Bretter „Kartoffeln, Oelkuchen, Packmatten von Schilf und Baſt, Pfei⸗ 


fenerde, Soda, Stroh, Thon, Traß und Cement, Wachholderbeeren. 


4) Auf ein Vierundzwanzigſtel: 
Aſce (ausgelaugte), Auſterſchaalen und Muſchelſchaalen aller Art, Brenn-, 
Buſch⸗ und Faſchienenholz aller Art, einſchließlich der Schlagt- und Zaunpfaͤhle, 


des Bandholzes fuͤr Boͤttcherarbeit und des Ruthenholzes fuͤr Korbmacherarbeit, 


wie auch der Birkenbeſen und Haidbeſen, Dachſchiefer, Flaſchenkeller, Glasſcherben, 
Kohlen (Braun⸗ und Stein-), Mergel, Miſt und Duͤnger, Sand nebſt Grand, Kies 
und aller gemeinen Erde, Steine (ſowohl gebrannte Ziegel- und Back⸗, als Muͤhl⸗ 
Schleif-, Solinger⸗, wie auch behauene oder unbehauene inlaͤndiſche Bruch = und Feld⸗ 
ſteine aller Art), desgleichen aus gemeinem einlaͤndiſchen Material gefertigte ſteinerne 
Troͤge, Kuͤmpe, Krippen, Leichenſteine ꝛc., Torf. 

Die im Manifeſte nicht angegebenen Reiſe-Viktualien der Schiffer ſind in 
verhaͤltnißmaͤßigen Quantitaͤten ganz abgabenfrei. Bei Beſtimmung der Quantität 
ſoll mit der billigſten Umſicht nach der Lange der Reife, der Staͤrke der Bemannung ıc 
verfahren und demgemaß das Nähere von den Regierungen an die Zollaͤmter 
erlaſſen werden. Desgleichen ſind die zum Verdeck eines Fahrzeuges einmal ein⸗ 
und zugerichteten Bretter, da ſie zu dem Schiffsgeraͤth gehoͤren, zollfrei. In der 
Ermanglung ſolcher, ſind von Entrichtung des Weſerzolls befreit, die zur Bedeckung 
der Ladung nöthigen loſen Bretter, und zwar: 


1) bei Schiffen unter 10 Laſt Ladungsfaͤhigkeitt . . 1 Schock. 

2) ;= 7 — von 10 — 2 - „„ 2 = 5 

8) = e 25 und daruͤbern Ee 2% = 
Artikel VL 


Zu H. 20. Die dem H. 20. der Weſerakte unter D. beigefuͤgte Normalge⸗ 
wichts⸗Tabelle, iſt in der Art berichtigt und vervollſtaͤndigt worden, wie ſie unter 
C. dem heutigen Protokolle zur kuͤnftigen alleinigen Richtſchnur beiliegt. 

; 52 Arti⸗ 


Anlage C. 


EE 
| 8 Artikel MI. 8 3 
Zu H. 21. In Bezug auf die Beſtimmung des F. 21. der Weſerakte in 
Verbindung mit H. 16. derſelben, wird feſtgeſetzt, daß von den beiden einander 
gegenüber liegenden Zollſtaͤtten Beverungen und Lauenförde, die Erſtere 
als unterhalb der Letzteren belegen, angenommen werden ſoll. 


Artikel VIII. | = 
Zu H. 50. Soweit durch gegenwaͤrtiges Protokoll keine Abaͤnderungen aus⸗ 
geſprochen worden ſind, behaͤlt es bei den Beſtimmungen der Weſerſchiffahrts⸗ 

Akte ſein alleiniges Bewenden. 5 5 

) Artikel IX. Ss nn 
Zu H. 51. Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Protokolls follen mit 
dem Aften Mai 1826. nach binnen drei Monaten a dato vorhergegangener allſei⸗ 
tiger Genehmigung, auf allen Punkten der Weſer in volle Wirkſamkeit geſetzt, 
und zu dem Zweck durch den Druck öffentlich bekannt gemacht, auch den betreffen⸗ 
den Behoͤrden mitgetheilt werden. f Se - x 


Artikel X. : 
Zu H. 54. Die naͤchſte Reviſions⸗Kommiſſion wird ſich am ſten Mai 
1829. zu (Hannoͤveriſch) Muͤnden verſammeln. e 
zur Bewirkung eines Befchluffes in Vorſchlag gebracht worden find; fo wollen Wir, 
auf den Uns daruͤber gehaltenen Vortrag, die obgedachten Beſtimmungen hierdurch 
genehmigen, auch Unſere Behörden und Unterthanen, foweit es dieſe angeht, 
anweiſen, ſich genau darnach zu richten. a : 
Zu mehrerer Bekraͤftigung deſſen, haben Wir dieſe Unſere Genehmigungs⸗ 
Urkunde, von welcher nur Ein Exemplar, Behufs der Niederlegung in das gemein⸗ 
ſchaftliche Archiv der Weſer⸗Uferſtaaten, ausgefertigt worden iſt, eigenhaͤndig unter⸗ 
ſchrieben und mit Unſerem größeren Staatsfiegel verſehen laſſen. 
So geſchehen zu Berlin, den 14ten Februar. 1820. ä 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Er Graf v. Bernstorff. i 
Dieſe Genehmigungs⸗Urkunde iſt am 12fen April d. J. in das zu Minden 
befindliche Archiv der Weſerſchiffahrts-Kommiſſion niedergelegt worden. 
Berlin, den 24ſten April 1826. ` S 
Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
e v. Schönberg. 


: — 29 — 
EE 
ei 
der im F. 12. der Weſerakte gegebenen Gewichts⸗, Laͤngen⸗ und Getreide⸗ 
Maaß ⸗Beſtimmungen. 
I. Handels ⸗ Gewichte. 


ſind zu 


ranzöft⸗ 11 
Angenommen kü. zu e berech⸗ = | 1 
Grammen] nen = 1 

Ein Bremiſches 498 540000 Bremiſche — 10000 
Ein Preußiſches — 1467711 — [Preußiſche — 9382 
Ein Hannoͤverſches — 1 — 14891608] — Hannoͤverſche — | 9822 
Ein Kurheſſiſches — 1— 146717411 — (Kurheſſiſche — | 9382 
Ein Braunſchweigiſches— | — 467572] — Braunfchweigifchel — 9379 
Ein Oldenburgiſches — 480367] — [Oldenburgiſche | — 9636 
Ein Lippiſches — 1467 41] — ippiſche — 9376 


II. Laͤngen⸗Maaße. 


n ‚ TOT TUE u TE EEE TBB BEE un RE Sen BEER EDIT NEUE DT EEE EEE 


...... ¼.:?—?!˙]2?ꝗ－ſn — 
Franzoͤſi⸗ſind zu ez, 
Angenommen rd zu SC Er E he 
Linien. nen Fuß. 
Ein Bremiſcher — 1128 27t˖0000Bremiſche — 10000 
Ein Preußiſcher —— 1139] 13] — [preußiſche — 16847 
Ein Hannöverſchen —— 129442] — Hanndͤoerſche — 10091 
Ein Kurheſſiſcher —1— 1127| 53] — (Kurheſſiſche — | 9942 
Ein Braunfchweigifcher — — 1126| 5 — Braunſchweigiſche[ — 9862 
Ein Oldenburgiſcher [— 4131162] — [Oldenburgiſche |— 10225 
Ein Lippiſcher 1128 34] — Jippiſche — 10005 


/ H x 


III. Ge 


III. Getreide⸗Maaße. 


5 ? ranzoͤſi⸗ 8 a 

Angenommen S | zu Aschen | find zu berechnen = SC ? 
Kubikzollen Scheffeln 

Ein Bremiſcher Scheffel — [3735/7501000 0 Scheffel] — 10000 
Ein Preußiſcher Scheffel — 2770744 — Scheffel — 7417 
Ein Hannoͤverſcher IHimten — 1566 —| — Himten — 4192 
Ein Caſſelſches VWiertel — 8098488 — Viertel — 21678 
Ein Braunſchweigiſcher Himten | — 1566 —| — Himten — 4192 
Ein Oldenburgiſch. gewoͤhnl.] Scheffel. — 1149544 — |Scheffetl— 3077 
Ein Lippiſcher Hartkorn Scheffel. — [2234 —] — Scheffel — | 5980 
Ein Lippiſcher Hafer Scheffel — 260633] — Scheffel — 6977 
Ein Schaumburgiſcher Himten — — [Himten— | 4365 


16300 8 


An⸗ 


Anlage B. 
Verzeichniß 


der durch die Weſer⸗ Schiffahrtsakte daher Zollſtaͤtten 
an der Weſer, 


mit ſpezifizirter Angabe der daſelbſt zu erhebenden Zollſaͤtze. 


Bemerkung. 

Nur bei den im $. 16. der Weſerakte benannten und hier durch geſperrte 
Lettern bezeichneten Eilf Zollſtaͤtten iſt der Schiffer, in Beziehung auf Abgaben⸗ 
Erhebung, anzuhalten verpflichtet. Zugleich ſind aber die aufgehobenen und mit 
ihnen kombinirten Zollſtaͤtten deshalb wieder aufgefuͤhrt, weil in Faͤllen, wo das 
tranſitirende Schiff nicht bei allen fruͤher beſtandenen Zollſtaͤtten vorbeigefuͤhrt 
wird, auch nur fuͤr diejenigen, welche es wirklich paſſirt, der Zollſatz in nachſtehen⸗ 
dem Verhaͤltniſſe erhoben werden ſoll: 


A. Fuͤr Preußen. Iſt zu 1 vom H 
L Zu Beverungen, und zwar: Brutto. 
5 Ge Beverungen N e 84 Pf. 
I EE * 
II. Zu en und zwar: 3 Pf. 
fü Bobo. g Fe Re 9 Pf. a 
b) = a LER, EE 84 = 
Nide „ 4 * 
P nn onen en 98 
= N LE 
ei 5 55 84 =: 35% Pf. oder 
. Für. Hannover. 2gGr. 114, Pf. 


J. Zu Lauenfoͤrde, aber blos in der Niederfuhr, 
die Auffuhr iſt daſelbſt in der Regel frei, und zwar: 
a) Lauenforde 9 Pf. 


* * * * 


Wird Lauenfoͤrde in der Niederfuhr nicht. berührt, SE ER 


fondern nur Volle, Grohnde, Ohſen und Hameln, ein⸗ 
zeln oder ſaͤmmtlich: ſo wird zu Hameln, als beibehal⸗ 
tener Zollftätte, der vorbemerkte Zollſatzſowohl fuͤr Hameln, 


als 


5 re 32 : 

als für die beruͤhrten eingegangenen Zollſtaͤtten erhoben; 
und eben ſo wird im entgegengeſetzten Falle derſelbe Zoll⸗ 
ſatz zu Lauenfoͤrde ausnahmsweiſe in der Auffuhr erho⸗ 
ben, wenn Hameln nicht berührt wird, ſondern Lauen⸗ 
foͤrde entweder allein, oder auch zugleich mit einer oder 
mehreren der zwiſchenliegenden eingegangenen Zollſtaͤtten. 


II. Zu Hameln, aber blos in der Auffuhr, die Nieder⸗ 
fuhr iſt daſelbſt in der Regel frei, und zwar: 

a) fuͤr Hameln nnn 12 

b).= Offen une ES 
ODE ner a re SE 

d) ⸗Polle JJ 
ei Lauenförde 

Wird Hameln in der Auffuhr nicht beruͤhrt, ſondern 

nur Ohſen, Grohnde, Polle und Lauenfoͤrde, einzeln 
oder ſaͤmmtlich: fo wird zu Lauenförde, als beibehalte⸗ 
ner Zollſtaͤtte, der nebengeſetzte Zollſatz ſowohl fuͤr Lauen⸗ 
foͤrde als fuͤr die beruͤhrten eingegangenen Zollſtaͤtten 
erhoben; und eben ſo wird im entgegengeſetzten Falle 
derſelbe Zollſatz zu Hameln ausnahmsweiſe in der Nie⸗ 
derfuhr erhoben, wenn Lauenfoͤrde nicht beruͤhrt wird, 
ſondern Hameln entweder allein oder auch zugleich mit 
einer oder mehreren der zwiſchenliegenden eingegange⸗ 


Iſt zu erheben vom ki / 4 
Brutto. 


ID. 

Sa 

N 
e 
kat 


51: Pf. oder 
4 gGr. 3 Pf. 


a) für Stolzenau. 6 Pf. 
b) - Landsbergen EE 65 
c Nienburg . et 
d) = Hoya E SE ER ER Ee KS zs 
e) e  Intfhede »....... ten a 8 
f) „Drehe e 8 
a S SE A9 Pf. oder 


Wird Stolzenau in der Niederfuhr nicht berührt, 
ſondern nur Landsbergen, Nienburg, Hoya, Intſchede 
und Dreye/ einzeln oder ſaͤmmtlich, fo wird der neben⸗ 
geſetzte Zollſatz zu Dreye, als beibehaltener Zollſtaͤtte, 
ſowohl fuͤr Dreye, als fuͤr die beruͤhrten eingegangenen 
Zollſtatten, erhoben, und eben fo wird im entgegenge⸗ 
ſetzten Falle zu Stolzenau derſelbe Zollſatz ausnahms⸗ 


3 gGr. 65 Pf. 


weiſe 


„55 


weiſe in der Auffuhr erhoben, wenn Dreye nicht beruͤhrt] Iſt zu erheben vom kü / 
wird, ſondern Stolzenau entweder allein, oder auch zu⸗ Brutto. 
gleich mit einer oder mehreren der zwiſchenliegenden ein⸗ 
gegangenen Zollſtaͤtten. 
IV. Zu Dreye, aber blos in der Auffuhr; die Nie⸗. 
derfuhr iſt daſelbſt in der Regel e und DIR 
A) FRE Nee 
eee PR 
DNA... kr rn . 
VVV e 
EEN e 
F 


Wird Dreye in der Auffuhr nicht berührt, ſondern . 
nur Intſchede, Hoya, Nienburg, Landsbergen und 
Stolzenau, einzeln oder ſaͤmmtlich (wie ſolches nament⸗ 
lich mit den zu Hutbergen einzuladenden und aufwaͤrts 
gehenden Guͤtern der Fall iſt): ſo wird der nebengeſetzte 
Zollſatz zu Stolzenau, als beibehaltener Zollſtaͤtte, ſowohl 
fuͤr Stolzenau, als fuͤr die beruͤhrten eingegangenen Zoll⸗ 
ſtaͤtten erhoben; und eben ſo wird im entgegengeſetzten 
Falle derſelbe Zollſatz zu Dreye ausnahmsweiſe in der 
Niederfuhr erhoben, wenn Stolzenau nicht beruͤhrt wird, 
ſondern Dreye entweder allein, oder auch zugleich mit 
einer oder mehreren der zwiſchenliegenden eingegangenen 
Zollſtaͤtten. 


Kë 
u 
e 
wn wu u aw Wi 
EA MÉ 


CD 
— 
» un u 


Pf. oder 
We Oe 6°, Pf. 


1 
` Mën 
P 


C. Für Rurbeffen. 
B zu Gefen 
II. Zu Rinteln (fuͤr Rumbeck und SE zuſam⸗ 
n y ae 1 
D. Fuͤr Braunſchweig. 
ide 


30 Pf. oder 
2 gGr. 6% Pf. 
— 1 DE 


E. Fur . 1 Gr. 
% 8 | — 97 Pf. 
F. Fuͤr Bremen. e 
ZU DONE EE — 45 Pf. oder 
3 gGr. 9 Pf. 


Jabrgang 1826. (ad No. 997 u. No. 998.) G Reca- 


) 3 Iſt zu erheben vom H . 
Recapıtulation. Brutto 
a | „ul , überhaupt 
Fuͤr Preußen: . Rthlr. gGr. Pf 
Zu Beverungen he 


Zu Minden! EE SR se 


Für Hannover: 
Zu Lauenfoͤrde oder Hameln SE Ser 
Zu Stolzenau oder Dreyhhe 
Fuͤr Kurheſſen: S = 8 
5 Zu Gießel werder. Ser 
u Rinteln: man E 


Fuͤr Braunſchweig: zu e — a 
Fur Lippe er der a 8 
Tür Bremen: zu Bremen = 


Nthlr. gGr. Pf. 


— 


Anlage C. 
3 Normal: ‚Shit. „Tabelle 
zur Berechnung des . ) 


ER A. Flüffige Waaren. ) 
Alles Brutto, mit der einfachen, gewöhnlichen Fuſtage, ohne s das 
Orhoft zu 30 franzoͤſiſchen Vierteln, das franzöfifche Viertel — Velte — zu 375 
franzoͤſiſchen Kubikzoll Inhalt, das Schiffspfund zu 300 Pfund Bremer Gewicht. 


Dë H 

Arrak und Rum, ein Anker oder viertel Ohm V — 84 
ein halber Anker oder achtel JJC ne — 42 
ein viertel Anker oder 1 Ohm „ er — 21 
ein doppelt Anker oder halbes hm 553535300 — 168 
ein halbes Orhoft, 3 Anker, J Ohm SES — 252 
, eee e 1136 
e ne FIR ER FE 1 204 
in gemeſſenen Gebinden andern Inhalts jedes Pa . — 17 
in Bouteillen 280 Stuͤck auf ein Orhoft. : 

Baum oͤl, die ordinaire Piepte 3G 2 216 
die große Piepe, Both zu 13 — 14 Bart ocean. 35 
die Stampe zu '236-C@allıns EE 6 534 

Bier, engliſches, das Faß, Barrel, zu 36 Gallons ER 421432 

GE eege EE 2792 
Die Diebe zu 1087 2° 3 Se ee 2828 XTX 4 60 

⸗ordinaires, die Tonne zu 14 Vierten — 250 
in Bouteillen 280 auf ein Orhoft. a ? , 

Blut, de LEE EE — 20 

Branntwein aller Art, wie Arrak. 

Leer e I ans een nn enseeeene — 92 
DUT e d — 266 
fr EE EE 1 35 
E E d 1257 

in andern Gebinden jedes Viertel zuuu [— 174 
in Bouteillen 280 auf ein Oxhoft. s f = 

AN an FO dingire Pierre ee >... 2 126 

Seife, grüne oder braune, die kleine Tonne, oder das Viertel. zess 66 

Sprit oder Weingeiſt, wie Arrak. bk: 

Theer, die SE EE ` ae 


= 366 — 


Thran, die Tonne von 246 Pfund netto EE — 250 
andere Gebinde nach dem Gemäß von 6 Stechkannen zu 36 Pfund — 240 
Waſſer, Egerſches, Fachinger, Geilnauer, Selterſer, Spager, 
%% VVV ĩ ĩ ĩͤ SE 1 150 
Pyrmonter, Drieburger, Wildunger ꝛc., die 100 ganze oder 
in Flaſchen wi „450 
100 halbe Pints⸗Flaſchen desgleichen. ä Een SEET 
Koͤlniſches, die 12 Glaͤſer mit Kiſtchen, ohne Heberhiſte seg — 6 
Wein aller Art, wie Arrak. 2 
D. Fr ruͤch te. i ; 

Der Bremer EISE Bohnen... .... un see 55 — 120 
= e JJ ee ner = 290 
= si „ EE EE EE BE 
= =) STH a ee — 84 
€; = „ ann — 
= si? J — 100 
5 = En RER — 120 
= = rn ae EE Door — 73 
= = Ser ann 5 — 84 
- | = DOG e, EE — 30 
` = - e „ Bien EE 2.1175 
5 = = = h EE SE — 120 
= 3 SS S „ ( — 1120 
s ei E =: grünes aller R!!! Ee 
s s Roggen JFF — 100 
= s „ — 72 
= = = s Ruͤb⸗, Rapp⸗, Mohn⸗ und andere 

SC 99 
25 e = = Lein=, loſe oder in Saͤcken. — 90 
D s e SC = in Tonnen, die T Tonne m — 186 
z S nnn 8 — 108 
= * = SEN Es 8 — 120 


C. Holzarten und Brennmaterialien. 
a) Von allen Sorten Schiffs-, Zimmer⸗, Bat: und anderem Nutz⸗ 
holze, Saͤgebloͤcken, ſtaͤrkern Stangen u. dergl., ſo wie von 
Planken, Bohlen, Brettern und geſaͤgten Latten. 
Eichen-, Hainebuͤchen-, Aepfel⸗ und Pflaumenholz, die h 
10 Bremer Kubikfuß 


. . ͤ ̃⅛ ˙—0⅜è:⸗ q? ] ee 


ses: 37 — 


T7 
Büch en, Eſchen und Kirſch baum holz GE EE EE 1-5 
Birken⸗, Birne, Nuß⸗ und ulmenbaumbolz F 1-5 
Espen-, Erlen Fichten⸗, Kiefern-, Tannen⸗„ Linden⸗, 
Pappeln⸗ und Weidenholz. 99J˙ V.... 8 e 
Anmerk. Planken, Bretter, Latten und kleine bearbeitete Bauholz = Sorten] 
koͤnnen in ganzen Zwoͤlftern, Kabeln oder Lagen und Haufen, unbe] 
arbeitete Zimmerſtücke ꝛc. nach den Hartigſchen und Segondatſchen 
Tafeln im Durchſchnitt u. ſ. w. gemeſſen und berechnet werden. / 
b) Selgen, das 1 (00 30 ge SS Je EE 25 
36 = FC 3% 
Sp eich en⸗ = S e A ET 146. 
c) Kandis kiſten, komplette, die 100 Stück halbe zu 23% Bremer 7 
putin Keen 2 
die 100 Stuͤck ganze zu 36% Bremer Kubikfuß 723 
d) Faß dauben und Stabholz, 15 — 2 Zoll ſtark SCH 4 — 6 Zoll Bremer 
breit. | Hubikfuß 
248 Piepenſtaͤbbte 67 — 70 Zoll lang. 80 
872 Orhoftſtabte 55 — 58ů2 =... 97 
496 Tonnenſtaͤbeee wen BE AB EEE 104 
744 Oxhoft⸗Bodenſtaͤbe . . . 29 — 322 103 
922 Tonnen-Bodenftäbe.......... DEE AE SS Te 107 
e) Vom Faden⸗ oder Klafterholze x. werden 5 ai gemeffenen 
100 Kubikfuß nur gerechnet: von 2 4 5 6 fuͤßigen 
Nutzholz in Klaften 2.2.02... 75 3% 72170168 Kubikfuß 
Brennholz in Kloben oder Scheiten. 71 69 676563 
e in neee 60 57 545148 = 
= in Zacken oder Zweigen SE 52 4804440 Ce 
= in Reiſigbunden oder Wellen . See 3035 dito 
Bandholz nach Verhaͤltniß ber Staͤrkte 45-55 dito 
Zaunpfaͤhle, wie Stangenbrennhol up k. 
NOrDweiben, Das Binde 2.2 8 — 18 
E ftarfe, 100 Bund & 60 Stüc. Ee 5 — 
= dünne, = a EE EEN 3 — 
19 bahn, o * 4 100 
8) Holzkohlen, die 10 Bremer Kubikfußßß . — 45 
h) Hoſtzaf ch e, SE SE Scheffel) unausgelaugte........... — 73 
e ausgelaugte . ........... — 130 
79 Braun kohlen, die 10 Bent Kubik fuß. SE — (80 
” Steinkohlen, = S e ESF RE 1 Got 


H 
H 


= Se 
a u 
5 Set, die 10 Bremer Kubikkaß aufgeſchuͤtte rn. ee EE 
die 1000 Soden oder Stein 17788 
* D. Steinarten, Thon, Sand ꝛc. ö — 
FFT EE die 10 Bremer Kubiffuß..... 2 [180 
Pflaſter, auch Solinger Steine, 3 SR s ee EEN 
and, E e e EES E 5 2 120 
Sandſtein, behauene r Ss e EE 3 200 
= unbehauener oder Brac . 
Ion in Haufen SSES = 5 2 1180 
Pfeifenerde, es = 3 130 
Toͤpfererde Eier 5 1260 
!.. ee GE s 55 270 
Dungſalz oder Dur 9 $ ei „ 1105 
Pfann enſte ine ae e BEER 1 1215 
Vieh- und anderer Dünger..... re = en... 130 
Ziegel, Backofenſteine die 1000 S an warn 
ODachzungen ne > EN Be SEBES 
e Manerfteine... SE ee 30 — 
= desgleichen ungebrannte E = Er m 35. 
E. Leere Gefäße. ö 
Ein Anker, oder viertel 3 JW EE 3 15 
„ Balyer Ankenrnr,‚,‚r ER RER Dr — 9 
J!!õͤ e EE 5 
= Doppel: Anker, halbes Ohm! EN ERLITT 25 
halbes fkk 8 50 
Eine Thrantonne, Haͤringstonn e e ee 36 
= Share 8 323232 Ee SE 75 
Ser ee por: Quartges ä N en 20 
En agg „ EE 66 
een EE EE 75 
= TOURER en an EE EE 3 48 
= Orhoft, halbes Bot F 108 
e Bierfaß, Punchern, Barrel, Piepe, ag Gi Muid, Dude — 4132 
EE EE ege 5 
„Both, große Piepe. ee San „ 
F. Andere feſte Waaren. SS 3 
Aſchenkalk, die 10 Bremer Kubikfuß. ER a] 
Dachrohr, eine Fiehme zu 100 kleinen Bunden + 60 


Ge m = 


Giwenborte, gehackte, die 10 Bremer me, 5 EE 
e" ganze, die 10 Bunde ER 368 An are 
BEE oder gemeine Töpferwaaren, die 10 e Kubikfuß] - 
: das vierſpaͤnnige Fuder zu 300 Bremer Kubikfuß . 12 
909 weiße, die 10 a E E 
gruͤne, "e F 
Gla 8, hohl, die 10 Bremer K Kubikfuß e IN ee N 
= das vierſpaͤnnige Fuder zu 250 Bremer Kubikfuß. SES, 
Sëléas die nnn: E EE 
Hausgeraͤth, diverſes, das vierſpaͤnnige Fudeerr— 
Heu, feſtgepacktes, die 10 Bremer Kubikfunn . 1ꝗ e 
= das vierſpaͤnnige Fuder zu 720 Kubiffuß sss SI 
Kalk und Gips, das Gemäß zu 10 Bremer Kubikfuß: >> 
(geſtrichen und nicht gehaͤuft. „ 
Kartoffeln, das Gemaͤß au 10 Breiner ffe 5 
Knochen, 
ä ganze ⸗ 
Ems Srhoft 
ee wie Haͤring. 5 f bt 
Linnen, Bleichtuͤcher, oder Heſſiſche Schocktuͤcher in Welt oder 
halben Rollen von 20 Stückeettt n ae 
Heſſiſche, ſogenannte 1007 Linnen, der Bolten von „ oder 
E EE E ß € 
Hannoͤverſche % Heeden⸗ Linnen, die Rolle zu 50 Stuͤck. 
Dergleichen gebleichte®, > Stiege-Linnen, die Rolle zu 200 Stiege 
Bodenwerder⸗ oder. Legge⸗ Linen, die Rolle von 33 — 34 Stuͤck 
Weſer⸗ Linnen, oder Meier- Linnen aus dem Preußiſchen, 
Schaumburgiſchen und Lippeſchen: 


* 


= 


* * * 
Mu un 
wovon 
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D 

D 

. 
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halbe Packen von 50 — 52 Stueck... 

viertel = es 26 i SE 

Mollen, hölzerne, das vierfpännige Fuder zu 500 Stuck. 

SW DE 

= Futter-, geflochtene, das Schock zu 60 Stuͤc k... 

„„ ß d a ee * 

SA pf]]]fßfßß E 

SE hölzerne, das vierſpaͤnnige Fuder zu 1000 Stück SS 
das Schock zu 60 Stil nen 


(No. 998.) 
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(Jo. 998.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Aten April 1826., betreffend die Regulirung 


des Schuldenweſens der ehemals Weſtphaͤliſchen Departements der Elbe, 
Saale und des Harzes. Si 


Gë definitiven Regulirung des Schuldenweſens der vormaligen Weſtphaͤliſchen 
Departements der Elbe, der Saale und des Harzes, ermaͤchtige Ich die Imme⸗ 
diat⸗Kommiſſion fuͤr die abgeſonderte Reſt-Verwaltung, auf den Bericht vom 
16ten v. M., hierdurch: alle diejenigen, welche an die benannten Departements 
und an die, waͤhrend der Fremdherrſchaft beſtandenen Departemental- Fonds dieſer 
Landesantheile Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufzufordern, ihre Anſpruͤche, ſie 
moͤgen bei irgend einer Behoͤrde bereits angemeldet ſeyn, oder nicht, binnen einer 
durch die Öffentlichen, zu einer hinlaͤnglichen Publizität geeigneten, Blätter bekannt 
zu machenden Friſt von vier Monaten, bei dem Ober-⸗Praͤſidio der Provinz Sachſen 
zu dem Zwecke anzumelden, um Kenntniß von der Natur und Beſchaffenheit dieſer 
Forderungen zu erhalten, und demnaͤchſt zu beſtimmen, wie ſolche nach Maaßgabe 
der zu ihrer Befriedigung vorhandenen Fonds zu behandeln ſeyn werden, unter der 
Verwarnung, daß alle innerhalb der beſtimmten Friſt nicht angemeldeten Anſpruͤche, 
ohne Weiteres fuͤr praͤkludirt und ungültig erachtet werden wuͤrden. In ſofern die 
Anſpruͤche ſelbſt zwar angemeldet, aber nicht mit den erforderlichen Beweisſtuͤcken 
belegt werden, hat das Ober-Praͤſidium eine, nach den jedesmaligen Umſtaͤnden 
abzumeſſende, Friſt zu beſtimmen, binnen welcher die Juſtifikation nachtraͤglich 
erfolgen muß. 2 5 

Nach Ablauf dieſer Friſt iſt mit der Praͤkluſion zu verfahren. | 

Die Prüfung und Feſtſtellung der angemeldeten Anſpruͤche, nach den von 
dem Staatsminiſterio in dem Berichte vom 31ſten Auguſt v. J. in Antrag gebrachten 
und von Mir bereits genehmigten Grundſaͤtzen, geſchieht durch das Ober⸗Praͤſidium 
der Provinz Sachſen in derſelben Art und in denſelben Formen, wie dies fruͤherhin 
ruͤckſichtlich der Verwaltungs-Anſpruche an das vormalige Koͤnigreich Weſtphalen 
aus der Zeit bis Aften November 1813. durch die Liquidations⸗Kommiſſion zu 
Magdeburg geſchehen iſt, wobei Ich zugleich beſtimme: daß uͤber die von dem Ober⸗ 
Praͤſidio zur Anerkennung nicht geeignet befundenen Anſpruͤche auf die Reklamation 
der Liquidanten in letzter Inſtanz, durch die hieſige ſchiedsrichterliche Kommiſſion in 
gleicher Art entſchieden werde, wie dies bei dem franzöͤſiſchen, dem weſtphaͤliſchen, 
dem bergiſchen und warſchauiſchen Liquidations-Verfahren verordnet iſt. 


Berlin, den Aten April 1826, = 
Friedrich Wilhelm. 


An die Immediat-Kommiſſion für die 
abgeſonderte Reſt-Verwaltung. 


